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Kundmachung
betreffend die Regelung des Verkehres mit

Kartoffeln der Ernte des Wahres 1917.

Der freie Einkauf non Kartoffeln beim Erzeuger und der Verkauf durch
dielen unmittelbar an den Verbraucher find nach der Verordnung des Amtes für
Volksernährung nom 26. 3uli 1917, R. G. Bl. Ilr. 311, perboten. Übertretungen
des Verbotes inerden unnachfichtlich mit Geldftrafe bis zu 20.000K oder mit
Arreff bis zu 6 Iüonaten beinah und ziehen überdies den Verfall der nerbots-
widrig erftandenen Kartoffeln nach fich. Der gleichen Strafe unterliegen die
Erzeuger, weiche Kartoffeln nor der Reife dem Boden entnehmen und dadurch
in unperantwortlicher Weife die Allgemeinheit Tchädigen.

Überdies ift den Beauftragten der Kriegs-Getreide•Verkehrsanftalt bei
itrengfter Strafe unterfagt, zu früh geerntete Kartoffeln zu übernehmen.

Es ergeht daher an Jedermann die ernftliche[Bahnung, die erwähnten
Verbote, die im 3ntereffe der Gefamtbepölkerung getroffen worden find, ge*
naueftens zu beachten und nicht um eines augenblicklichen perfänlichen Vorteiles
willen eine Übertretung diefer Vorfchriften—zumeift noch unter Angebot oder
Forderung übermäßiger Preife—lieh zu Schulden kommen zu lallen.

Wien, am 16. Auguft 1917.
Derh. k. Statthalter:

Bleyleben m. p.
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